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Suchen Sie
auch den

Wer will ihn nicht, den Erfolg? Erfolg im
Leben. Einmal abgesehen von der Frage, ob
der Erfolg das Leben schon lebenswert
macht, sei doch hinzugefügt, dass der
Mensch den Erfolg für seine Psyche braucht.
Ohne Erfolgserlebnis erlahmt der Wille.

Unter Erfolg versteht die Mehrzahl der
Menschen allerdings etwas anderes: Ruhm,
Ehre, Geld. So betrachtet, wird der Erfolg
für die meisten zu einem Wunschtraum.
Dass er bei einzelnen in Erfüllung geht,
ihnen gewissermassen in den Schoss fällt, mag
nur noch mehr anstacheln, dem Erfolg
nachzulaufen. Aber gerade das mag er nicht.
Er wird sich trotzig verweigern.

Niemand kann auch ein Rezept
vorlegen, das den Erfolg garantiert. Wissen,
Können, Zielstrebigkeit, Intelligenz sind
wohl Voraussetzungen, müssen es jedoch
nicht sein. Das Quentchen Glück und der
ominöse Zufall haben allemal ihre Hand im
Spiel.

Ich erinnere mich an den Ausspruch eines

bekannten Schauspielers, der, angesprochen
auf seinen Erfolg, den klugen Gedanken
äusserte: Das Geheimnis des Erfolges ist der

Erfolg.
Diese Definition trifft den Nagel auf den

Kopf, meine ich.
Der Erfolg ist nie und nirgendwo fassbar,

er taucht unvermittelt auf, ist aufeinmal da

- über Nacht, wie wir sagen. Warum nun
ausgerechnet dieser und nicht jener vom
Erfolg überrascht wird, bleibt eben das

Geheimnis.

Immerhin: Der Erfolg will aufgespürt
werden. Er ist kokett, gibt sich gerne wie
eine Jungfrau, die umworben sein will. Wer
also den Erfolg sucht, der braucht einen
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siebten Sinn. Es nützt ihm alles nichts, wenn
er nicht aufdem richtigen Weg ist, zur
richtigen Zeit dort eintrifft, wo der Erfolg auf
ihn wartet.

Ein Schauspieler etwa braucht nicht nur
die richtige Rolle, sondern auch die
entsprechende Bühne und den entsprechenden
Regisseur. Ein Geschäftsmann muss mit
seinem Produkt genau den Augenblick erspüren,

wann dieses Produkt gewünscht wird.
Der Politiker muss in der Partei sein, die
ihm Aufstiegschancen verspricht, auch er
hat seinen Auftritt, bei dem sich der Erfolg
einstellen kann, der Zeitpunkt dieses Auftritts

ist entscheidend - nicht immer lässt er
sich voraussehen.

So müssen sich verschiedene Komponenten
verzahnen. Ob dann daraus der Erfolg

springt, bleibt hingegen ungewiss. Der
Erfolg allein bestimmt, zu welchem Menschen

er sich gesellen will. Verständlich, dass diese

Unsicherheit die Opportunisten auf den

Plan ruft. Sie vermuten hinter jeder Ecke
den Erfolg, bei jedem Windchen, das weht,
ahnen sie bereits den Erfolg. Und so drehen
sie sich nach allen Seiten, haschen nach jeder
Gelegenheit, reden diesem und jenem nach

dem Mund, um einen Zipfel des Erfolgs zu
fassen. Manchmal gelingt es sogar.

Der Erfolg kann sehr ungerecht sein. Er

beglückt den einen, verschmäht den andern,

warum, das bleibt unerklärlich. Ja, der
Erfolg ist ein unberechenbarer Gast. Vielleicht

sogar launisch. Sichtbar wird er erst, wenn
er da ist. So mag der Ausspruch des

Schauspielers zutreffen: Das Geheimnis des Erfolgs
ist der Erfolg.

Die Werbestrategen wissen das nur zu

gut. Sie locken mit dem Erfolg, als hielten sie

ihn wie einen Vogel im Käfig. Mit
Werbesprüchen wird der Schlüssel versprochen,
womit der Käfig geöffnet werden kann. Die
Sache funktioniert nicht schlecht, nur: Der
Käfig ist leer, der Vogel längst ausgeflogen.
Aber wer möchte sich das eingestehen?
Schliesslich kann man den lieben Bekannten
und den Nachbarn den Erfolg auch vortäuschen

mit Statussymbolen. Das ist allemal
ein probates Mittel. Und genau dieses

Verhalten wollen ja die Werber. Zum Schluss

haben sie den Erfolg. Das ist freilich kein
Geheimnis, aber keiner nimmt die Tatsache

zur Kenntnis. Zum Glück: sonst gäbe es keine

Werbung mehr
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